
Beiträge der OM zur Bürokratieentlastung 
Vorschläge zur Umsetzung der Beschlüsse des 11.Statgegiekreises

Achim Sieker, BMAS, Ref. IIIb4



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Einführung

Herausforderungen der Bürokratieentlastung:

1. Strukturierung/Überblick

2. Erklärung und Motivation

3. Umsetzung und Motivation

Gliederung
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Bürokratische Belastungen
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1. Strukturierung /Überblick
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2. Erklärung  und Motivation



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Onepager zur Erläuterung bürokratischer Anforderungen:

• Arbeitsschutz

• E-Rechnung

• Lieferketten

• Umweltschutz

• ……

2. Erklärung  und Motivation
Instrumente der OM
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3.Umsetzung und Dokumentation:
Aufbereitung von Anforderungen
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3. Umsetzung und Dokumentation:
Priorisierung
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Entlastung durch Nutzung von OM-
Praxisstandards und Umsetzungshilfen, z.B.:

3. Umsetzung und Dokumentation 
bürokratischer Anforderungen

Anforderungen von Banken, 
Finanzdienstleistern, Auftraggebern:

• INQA-Unternehmenscheck

• Umsetzungshilfe Liquidität & 
Finanzierung

Gesetzliche Anforderungen,  
Unternehmensberichterstattung :

• GDA-Orgacheck

• Check Arbeitszeit

• Check betr. Umweltschutz

• Check Gesundheit

Qualitätsgesicherte Dokumentation:

• OM-Zeichen Arbeitsschutz, 

• OM-Zeichen Umweltschutz

• OM-Zeichen Faire Lieferkette



Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Anforderungen an den Einsatz der OM-Praxisstandards

3. Umsetzung und Dokumentation
bürokratischer Verpflichtungen

2. Festlegung von Maßnahmen
 und Verantwortlichkeiten

1. Bearbeitung aller Schritte des 
Checks/der Umsetzungshilfe

3. Wirksamkeitskontrolle 

4. regelmäßige Aktualisierung
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Stärken und Schwächen der OM-Praxisstandards als 
Instrumente zur Bürokratieentlastung

3. Umsetzung und Dokumentation
bürokratischer Verpflichtungen

Stärken:

• Kompakt

• Verständlich

• systematisch

• niedrigschwellig

• erweiterbar

• abgestimmt

• kostenlos*

Schwächen: 

• Bekanntheit begrenzt

• Akzeptanz als Dokumentation der
Erfüllung bürokratischer Anforderungen
begrenzt

• nur qualitativ, nicht quantitativ

• Kein Helpdesk*

• keine externe Qualitätssicherung*  

* Ausnahme: OM-Zeichen
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4. Bürokratientlastung:
Herausforderungen für die OM

Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

• kontinuierliche Identifikation akuter und absehbarer  betrieblicher 
Herausforderungen, ggf. Erstellung neuer One-Pager im Falle neuer 
bürokratische Anforderungen

• Entlastungspotenziale der OM-Praxisstandards identifizieren und 
optimieren

• a. Welche Schritte der OM-Standards haben Potenziale zur Nutzung 
im Zusammenhang mit bürokratischer Anforderungen?

• b. Welche Fragestellungen müssen/können ggf. auch quantitativ 
untersetzt werden? Welche Erhebungsverfahren bieten sich dazu an?

• Steigerung der Nutzung von OM-Praxisstandards durch KMU 

• Steigerung ihrer Akzeptanz zur Dokumentation bürokratischer 
Anforderungen 



5. Bürokratieabbau:
Beiträge der OM-Partner

Selbstverständnis der OM:

Umsetzung aller wesentlichen  betrieblichen 
Herausforderungen ist in OM-Praxisstandards beschrieben

=> Anforderung an Partner, OM-Praxisstandards in eigenen 
Aktivitäten zu nutzen:

• Information 

• Beratung

• Vollzug

 Zurückhaltung bei der Entwicklung eigener Instrumente

 Vermeidung von „Insellösungen“, verstärkte  Nutzung der 
Möglichkeit, auf eigene weiterführende Praxishilfen hinzuweisen 

 Koordination der eigenen betrieblichen Aktivitäten mit geeigneten 
Aktivitäten  anderer OM-Partner

 Akzeptanz für qualitative Berichterstattung von KMU fördern

 Akzeptanz für priorisierende und prozessuale Umsetzung fördern



INQA-Check

Personal-

führung

(OMP_2_1)

INQA-Check

Wissen u.

Kompetenz

(OMP_2_4)

INQA-Check

Gesundheit

(OMP_2_3)

INQA-Check

Vielfaltsbewusster

Betrieb

(OMP_2_2)

INQA-Unternehmenscheck

Guter Mittelstand (OMP_1)
integriertes Management

Potenzialanalyse Innovation (OMP_3_1) 

Potenzialanalyse Arbeit 4.0 (OMP_3_2) 

GDA-ORGAcheck – Arbeitsschutz mit Methode (OMP_3_3)

Potenzialanalyse Umweltschutz (OMP_ 3_4) ()

Potenzialanalyse Betriebliche Bildung  (OMP_3_5)

Potenzialanalyse Arbeitszeit (OMP_3_6)

Check „Betrieblicher Umweltschutz" (OM-Praxis A-3.6)

Check „Faire Lieferkette" (OM-Praxis A-3.7)

Gesamt-
management

Zentrale Themen 
zur Bewältigung des 
demografischen 
Wandels und der 
Arbeit 4.0

Weitere  vertiefende
Themen für eine 
erfolgreiche Unter-
nehmensentwicklung

Die OM Praxisstandards und -Checks
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